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Kleine Kernkraftwerke
Die Vor- und Nachteile 
modularer Reaktoren

Kriminologie
Wie Einbrecher  
vorgehen

Archäogenetik
Wie der Gründereffekt
in Südamerika wirkte

Dunkle Energie 
im All
Rätselhafte Finsternis:  
Stürzt das Standardmodell der Kosmologie?
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IM FOKUS

Herz und Hirn
Wie Blutkreislauf  
und Nervensystem  

zusammen- 
spielen



PODCAST

Als Energiequelle ist Zucker lebensnot-
wendig, im Übermaß kann er krank  
machen. Deshalb untersucht die Chemi-

kerin Carina Mack am Max Rubner-Institut 
Lebensmittel und auch Bioproben wie Speichel 
oder Blut auf Zucker. Dieses „Zuckerprofiling“ 
soll zum Beispiel dabei helfen, Erkrankungen 
wie Diabetes noch früher zu erkennen.

NEUE FOLGE

Auf den  
Spuren des  

Zuckers 

Wissenschaftsjournalist Tim Schröder  
im Gespräch mit Expertinnen und Experten  

aus Forschung und Entwicklung zu  
Themen, die uns bewegen.

hier.pro/Podcast

Überall, wo es Podcasts gibt:
YouTube Music, Deezer, Apple Podcasts, 
Amazon Music/Audible, Spotify, uvm.



Betrachtet man die letzten vier Jahr-
hunderte der Wissenschaft – ein 
Wimpernschlag in der Geschichte der 
Menschheit –, entfaltet sich eine fast 

unglaubliche Erfolgsserie grundlegender Erkennt-
nisse. Sie hat unser Verständnis vom Universum im 
Größten, im Kleinsten sowie im Komplexen zwischen diesen Extremen radi-
kal verändert und erweitert. Doch für die letzten vier Jahrzehnte, in denen 
ich als Wissenschaftsreporter tätig war, fallen mir nur wenige fundamentale 
neue, empirisch validierte Einsichten ein … und in den letzten beiden Deka-
den ist es keine einzige. (Bitte korrigieren Sie mich gern, nachdem Sie den 
Artikel ab Seite 14 gelesen haben: ruediger.vaas@konradin.de.) 
Zu diesen jüngsten grundlegenden Entdeckungen zählen die der Prionen 
und Neutrino-Oszillationen sowie vor allem der Nachweis, dass der Welt-
raum insgesamt geometrisch nahezu ungekrümmt ist und sich seltsamer-
weise immer schneller ausdehnt. Letzteres wird vom gegenwärtigen Stan-
dardmodell der Kosmologie beschrieben (siehe Seite 18). Es konnte erst-
mals alle wesentlichen Daten konsistent zusammenfassen und hat seitdem 
zahlreiche Bewährungsproben bravourös bestanden. Doch es lässt viele 
Fragen offen – sogar die „Hauptsache“ im All! Und es kommt durch neue 
Daten nun mehr und mehr in Bedrängnis (Seite 26). 
Das ist eine gute Nachricht, denn solche Diskrepanzen bieten die Chance, 
grundlegend Neues zu lernen. Mehr noch: Himmlische Präzisionsmessun-
gen werden auch die etablierten Naturgesetze wieder auf den Prüfstand 
stellen – auf verschiedene Arten, die der irdischen Experimentalphysik 
prinzipiell verschlossen sind. Vielleicht lösen die kosmologischen For-
schungen also bald wieder eine wissenschaftliche Revolution aus. Wenig -
stens in dieser Hinsicht verspricht die nahe Zukunft äußerst erfreuliche 
und spannende Aussichten. Ad astra!

Rüdiger Vaas 
Redakteur für Astronomie und Physik

Zum Titelbild

Umgeben von der geheimnisvollen 
Dunklen Energie: der Antlia-Galaxien-
haufen (Abell S636), rund 130 Millionen 
Lichtjahre entfernt im Sternbild Luft-
pumpe. Er enthält über 230 Galaxien. 

Stagnation oder 
 Revolution?
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Bild des Monats

Die Nerven liegen blank
Ein neues bildgebendes Verfahren 
 ermöglicht es, das komplette Nerven -
system von kleinen Tieren – hier zwei 
Mäusen – mikrometergenau zu kartieren. 
Ein Team um Guo-Qiang Bi von der Uni-
versity of Science and Technology of 
 China nutzte dafür verschiedene Metho-
den, mit denen sich bestimmte Teile des 
Körpers durch Fluoreszenz zum Leuchten 
anregen lassen: Die Maus auf der linken 
Seite wurde genetisch so verändert, dass 
ihre Nervenzellen (blau) von selbst fluo-
reszierten. Außerdem wurden ihre Blut-
gefäße eingefärbt (orange-rot). Das Tier 
auf der rechten Seite wurde mit Antikör-
pern behandelt, die gezielt den Sympa-
thikus  (violett) sichtbar machen. Dieser 
Teil  des  vegetativen Nervensystems 
 steuert  unbewusste Körperfunktionen.

Um die fluoreszierenden Nerven in den 
Körpern der Mäuse abbilden zu können, 
machten die Forschenden das Gewebe 
der Mäuse zunächst durchsichtig, indem 
sie lichtundurchlässige Bestandteile wie 
Fett entfernten. Anschließend zerschnit-
ten sie die Körper in etwa 200 hauch-
dünne Schichten, wobei nach jedem 
Schnitt die neu freigelegte Oberfläche 
mit einem Mikroskop aufgenommen 
wurde. Aus diesen Aufnahmen entstan-
den am Computer die hier gezeigten, 
dreidimensionalen Rekonstruktionen. 


